
Liebe SüdstädterInnen und Biesto­
werInnen! Sie halten Ihre erste lokale
Stad�eilzeitung in den Händen!
Neugierig? Si�er haben Sie s�on
einmal kurz dur�geblä�ert und
viellei�t die ein oder andere interes­
sante Übers�ri� gelesen und hoffen
nun, die Herausgeber mögen ihre
Arbeit mit Feingeist betrieben haben.
Artikel über Themen, die die Süd­
stadt und Biestow betreffen, anspre­
�end, kritis�, amüsant. Das ist es,
was wir wollen. Wir – eine kleine,
bunte Runde engagierter Lokalpa­
trioten – mö�te Ihnen und Ihren
Na�barn Stad�eilidentität und Ak­
tuelles vermi�eln, damit Sie si� hier
no� besser fühlen.
Dass es uns in Biestow und der Süd­
stadt gut geht, belegen die Zahlen
der im September veröffentli�ten
Kommunalen Bürgerumfrage von
2010. So äußerten 97,6 % der Süd­
städterInnen und überwältigende
100 % der BiestowerInnen, dass sie
si� in ihren Wohngebieten sehr
wohl fühlten. Wenn das kein Grund
zum Jubeln ist! Befragt wurden übri­
gens 4.235 EinwohnerInnen von Rosto�,
wobei 93 % angaben, gern in der Hanse­

stadt zu leben und bleiben zu wollen.
Nun mö�ten Sie viellei�t wissen,
wie viele Mens�en überhaupt in un­
seren beiden Vierteln ihr zu Hause
gefunden haben: Es sind derzeit
14.469 in der Südstadt und 2.933 in
Biestow. Tendenz steigend, man den­
ke an die neuen Wohninseln, die im
Entstehen sind. Laut Statistik sind es
viele Li�tenhägener, die es in den
Süden der Stadt zieht, und viele aus
der KTV, die in Biestow ihr neues
Domizil aufs�lagen. Und wenn je­
mand wegzieht, dann in die s�öne
Gartenstadt und wieder in die KTV.
Die Gründe für einen Wegzug aus
Rosto� überhaupt sind den meisten
ni�t unbekannt. Die Arbeitsplätze
sind rar und so zieht es so man�en
in die Ferne, um seinen Beruf auszu­
üben oder eine Ausbildung bzw. ein
Studium zu beginnen. An zweiter
Stelle der Problemliste stehen laut
Umfrageergebnissen die Sorge um
Ordnung und Sauberkeit in der Han­
sestadt und ihren Stadtvierteln.
Si�er fällt Ihnen spontan ein
S�wa�punkt in Ihrer Nähe ein,
viellei�t der weniger gute Zustand 
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Süd Stern

Hannah Friedri�s ist seit 1965 in der Süd­
stadt zu Hause. Sie mag die vielen Einlkaufs­
mögli�keiten und die gute ärtztli�e Versor­
gung dur� das Südstadtkrankenhaus.

Walter Fritzs�e lebt seit 1961 in der Südstadt.
Er mag die Gegend wegen der tollen Parkan­
lagen, die zum Spazierengehen einladen.

Renate Surek wohnt seit Ihrer Geburt in der
Südstadt. Sie ist sehr zufrieden wegen der
guten Verkehrsanbindung, der großzügigen
Bebauung und weil es so s�ön grün ist.

Stad�eilzeitung Südstadt/Biestow
Ausgabe 1 ­  April bis Juni 2012

Mediadaten „Südstern“ – Stadtteilzeitung Südstadt/Biestow

Anzeige Ganze Seite
200 x 285 mm

Anzeige Halbe Seite
200 x 140 mm

Anzeige Viertel Seite
97,5 x 140 mm

Anzeige Achtel Seite
97,5 x 67,5 mm

Anzeige Hochformat
64 x 90 mm

Anzeige Querformat klein
64 x 45 mm

Anzeige Querformat gross
132 x 90 mm

Erscheinen: vierteljährlich
Auflage: 11.500 Stück
Gesamtumfang: 32 Seiten
Größe: Halbes Berliner 
Format (235 x 315 mm)
Farbigkeit: 4/4-farbig (CMYK)
kostenlose Verteilung

Abweichende Formate und 
individuelle Gestaltung Ihrer 
Anzeigen auf Anfrage

Datenanlieferung:  
siehe Folgeseite

Kontakt:
anzeigen@suedstern.net
Telefon: 0381 12744460

Seite 1 von 2



Süd Stern

Rasterweite

Farbauftrag
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Positiv-Schrift
Negativ-schrift

Tonwertumfang

Datenanlieferung

40er Raster, Bildauflösung 200 dpi, Strich 1270 dpi

maximal 240 %

< 0,15 mm

0,15 mm
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6 Punkt
8 Punkt (serifenlos mind. Halbfett)

Tonwerte im Licht auslaufend gegen 0 %, in der Tiefe bei 85 %
Flächendeckung; Tonwertzunahme im Mitteltonbereich bei 50 %
Flächendeckung 28 %

Die angelieferten Druckdaten müssen dem Standard für
Zeitungsdruck nach ISO 12647-3 entsprechen.
Enthaltene Schriften sind einzubinden oder in Zeichenwege
umgewandeln. Es dürfen keine 4-farbig aufgebauten Schwarzschriften
und keine Negativ-Schiften auf farbigen Hintergrund enthalten
sein. Das gilt geichermaßen für schwarze Gestaltungselemente
und Logos.

PDF-Version 1.3, composite, ohne Schneid- und
Passermarken
Die Distillereinstellungen können Sie sich im Downloadbereich
als PDF herunterladen. Bitte achten Sie darauf, dass die PDF-Datei
kein RGB enhält.
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Datenanlieferung in den Formaten .tif, .psd, .ai, .eps und .pdf. 
Alle Bilder benötigen eine Auflösung von mindestens 300 dpi.

Bitte achten Sie darauf, dass die Dateien keine RGB-Daten enthalten.
Wenn die Daten im RGB-Modus geliefert werden, kann es zu Farbver-
fälschungen im Druck kommen (vor allem bei leuchtenden Farben).
Alle Farben müssen im CMYK-Modus oder als Graustufen vorliegen. 


